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Vortragender Hofrat der NÖ Landesregierung, 
Landesschulratsdirektor i.R. Dr. Walter Klerr verstorben

Walter Klerr wurde 1930 geboren und durchlebte in seinem Kinder- und Jugendalter sehr schwierige 
Zeiten. Diktatur, Krieg und russische Besatzungszeit prägten diese Lebensphase. 1948 maturierte 
er mit Auszeichnung und begann das Studium der Rechts- und Staatswissenschaften. Er schloss dies 
am 30. Juni 1952 ab und promovierte am 08. Mai 1953 zum Doktor Juris. Ab 08. Jänner 1952 war HR 
Dr. Klerr im NÖ Landesdienst tätig. Zuerst an der Bezirkshauptmannschaft Krems, später an der 
Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn. In dieser Zeit zeigte er im Umgang mit der russischen 
Besatzungsmacht viel Mut und Konsequenz. Dabei war er öfters mit gefährlichen Situationen 
konfrontiert, denen er immer wieder getrotzt hat. 
Seit 21. November 1958 war HR Dr. Klerr beim Landesschulrat für Niederösterreich tätig. Mit 01. 
Jänner 1964 wurde er zum Leiter der Rechts- und Verwaltungsabteilung und StV. Amtsdirektor des 
Landesschulrates bestellt. In dieser Tätigkeit widmete er sich in besonderem Maße dem Dienst- und 
Besoldungsrecht sowie dem Schulrecht. Darüber hinaus war er bei allen organisatorischen 
Maßnahmen ins besonders der Reorganisation des Pflichtschulwesens in NÖ maßgebend beteiligt. 
Durch seine umfassenden juristischen Kenntnisse und seine langjährige Erfahrung auf dem Gebiet 
des Schulrechts konnte er in allen Bereichen, die seitens des Landesschulrates zu verwalten sind, 
eingesetzt werden. 
Ab 01. April 1980 war er Leiter des inneren Dienstes des Landesschulrates für Niederösterreich mit 
der Bezeichnung „Landesschulratsdirektor“. Bereits zu dieser Zeit charakterisierte der Vorsitzende 
der Personalvertretung beim BMBUK HR Dr. Klerr mit den Worten: Walter Klerr ist ein glänzender 
Jurist und ein herzensguter Mensch!
1985 wurde Dr. Walter Klerr zum vortragenden Hofrat der NÖ Landesregierung befördert und 
übernahm die Aufgabe des österreichweiten Sprechers aller Landesschulratsdirektoren. 
Besondere Anliegen von Hofrat Dr. Klerr waren die landesweite Schulentwicklung und die damit 
verbundene Erhöhung der Bildungschancen der NÖ Jugend. Dabei wurden etliche 
Bildungsstandorte entwickelt, die ohne das Wirken von Walter Klerr nicht denkbar gewesen wären. 
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Besondere Beispiele dafür sind die HTBLA Hollabrunn, die Tourismusschulen in Retz und das 
Gymnasium in Purkersdorf.  
Ganz besonders beeindruckend sind alle seine Tätigkeiten, die er zusätzlich zu seiner Aufgabe als 
Landesschulratsdirektor erfüllt hat. HR Dr. Klerr war Gemeinderat der Stadt Hollabrunn und 
Obmann des Prüfungsausschusses. Für diese Tätigkeit wurde ihm der Ehrenring der Stadtgemeinde 
Hollabrunn verliehen. Er war Obmann der Vereine zur Schulerhaltung der Schulen für 
Sozialbetreuungsberufe in NÖ. Als Mitglied der NÖ Studiengesellschaft für Verwaltungs- und 
Verfassungsrecht war er an der Herausgabe verschiedenster juristischer Kommentare beteiligt.
Er war Prokurist und Geschäftsführer der Firma Beacco in Hollabrunn und Znaim. Weiters engagierte 
er sich im Rotary Club und in zwei katholischen Studentenverbindungen. 
Über Jahrzehnte war HR Dr. Walter Klerr ehrenamtlicher Berater der Erzdiözese Wien in Fragen des 
Privatschulrechtes. Dafür wurde er vom Papst mit dem Komturkreuz des Gregorius Ordens 
ausgezeichnet.
Man kann deutlich erkennen, dass für Walter Klerr die „work life balance“ keine Bedeutung hatte. 

A M T L I C H E R   T E I L

Nr. 35
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich, mit der die Verordnung 

über die Schulsprengel der Volksschulen und die Volksschulgemeinden in 
Niederösterreich geändert wird

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-11072/292-2024, vom 11. September 2024)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat am 11. September 2024 aufgrund des § 7 Abs. 3 NÖ 
Pflichtschulgesetz 2018, LGBl. Nr. 47/2018 in der geltenden Fassung, verordnet:

Die Verordnung über die Schulsprengel der Volksschulen und die Volksschulgemeinden in 
Niederösterreich wird wie folgt geändert:

1. Im Verwaltungsbezirk Neunkirchen:

a) Schule, Standort und Sprengel Schwarzau am Steinfeld lauten:

Schwarzau am Steinfeld Schwarzau am Steinfeld Gemeinde Schwarzau am 
Steinfeld

2. Im Verwaltungsbezirk Wr. Neustadt:

b) Schule, Standort und Sprengel Lanzenkirchen lauten:

Lanzenkirchen Lanzenkirchen Gemeinde Lanzenkirchen
mit Ausnahme der Rotte
Heuberg der KG Ofenbach;
von der Gemeinde Walpersbach
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die KG Schleinz ohne den
Kuhwald und die Rotte
Schleinzerkreuz

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. November 2024 in Kraft.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

Nr. 36
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung des 

Aktionstages „Girls‘ Day im Bundesdienst“ am 
24. April 2025 zur schulbezogenen Veranstaltung

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1782-2024, vom 30. Oktober 2024)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichts-gesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Der Aktionstag „Girls‘ Day im Bundesdienst“ am 24. April 2025 wird für alle daran teilnehmenden 
Schülerinnen zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

A U S S C H R E I B U N G E N

I/A-10/128-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 
Schulleitung am BORG

3270 Scheibbs,
Schacherlweg 1

(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 
 
1. Aufgabenfelder 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 BeamtenDienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), 
verbunden. 
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Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes - kontinuierliche 
Weiterentwicklung des Unterrichts 

- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse 
- Auswahl des pädagogischen Personals 
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
- Konflikt- und Krisenmanagement 
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung 
- interne und externe Kommunikation 
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung 

 
2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1, vorzugsweise 

nach Abs. 1 und 7 des BDG 1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt. Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil 
(20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen.“

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 
 
3.  Gehalt/Entgelt 



VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 12/2024

155

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.185,3 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 632,4 € und 2.034,9 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 
In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 

Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe 
anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser Funktion 
als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at. 

Veröffentlichung: 12. November 2024
Ende der Bewerbungsfrist: 13. Dezember 2024

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte bereits am 12. November 2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- 
und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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I/A-20/0282-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

 
Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Schulleitung an der
Höheren Bundeslehranstalt für 

wirtschaftliche Berufe 2130 Mistelbach,
Edmund Freibauer Promenade Nr. 1

(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

Hinweis: Mit dieser Funktion ist auch die zusätzliche Schulleitung an der Bundes-Bildungsanstalt 
für Elementarpädagogik 2130 Mistelbach, Edmund Freibauer Promenade Nr. 1, verbunden (ohne 
Zulage).

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 BeamtenDienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), 
verbunden. 
Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes - kontinuierliche 
Weiterentwicklung des Unterrichts 

- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse 
- Auswahl des pädagogischen Personals 
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
- Konflikt- und Krisenmanagement 
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung 
- interne und externe Kommunikation 
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 des BDG 1979 

bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 
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Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil 
(20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt. 
 
Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 
 

3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.185,3 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 632,4 € und 2.034,9 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 

4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 

Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, 
die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen 
lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
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Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 
Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt(nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar 
auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0277-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 
Abteilungsvorstehung an der 
Bundes-Bildungsanstalt für 

Elementarpädagogik 2130 Mistelbach, 
Edmund Freibauer Promenade 1

(Verwendungsgruppen L 1/L 2 bzw. Entlohnungsgruppen I 1/l 2/pd). 

1. Aufgabenfelder 
Mit der Funktion ist die Wahrnehmung der der Abteilungsvorstehung nach den dienstrechtlichen 
Bestimmungen und nach § 55 Abs. 2 des Schulunterrichtsgesetzes 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]) 
zukommenden Aufgaben verbunden. 
 
2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.4, 23.5, 24.3, 24.5, 
25.1, 25.2, 26.1 oder 26.6 der Anlage 1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 
333/1979 (BDG 1979), bzw. der Z 23.8, 23.9, 26.6 oder 26.7 der Anlage 1 in Verbindung mit § 
248a Abs. 1 BDG 1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 
86/1948 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) 
des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 2 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer Bildungsanstalt ist erwünscht. 
 
3. Gehalt/Entgelt 
Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 2436,7 € 
eine Dienstzulage, die zwischen 106,33 € und 1193,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 
In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion 

unter Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und 
die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung 
dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
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Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 
[Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993).] 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 
Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion Niederösterreich einzubringen, und zwar
auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0275-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

 
Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Fachvorstehung für den ernährungswirtschaftlichen und 
haushaltsökonomischen Fachunterricht an der 

Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 2130 Mistelbach, 
Edmund Freibauer Promenade 1 

(Verwendungsgruppe L 2a 2 bzw. Entlohnungsgruppen I 2a 2/pd). 
 

1. Aufgabenfelder 
Mit der Funktion ist die Wahrnehmung der der Fachvorstehung nach den dienstrechtlichen 
Bestimmungen und nach § 55 Abs. 3 des Schulunterrichtsgesetzes 1986, BGBl. Nr. 472/1986 (SchUG) 
zukommenden Aufgaben verbunden. 
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2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 24.1 des Beamten-

Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. des 
§ 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.
 
Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 3 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer facheinschlägigen Lehranstalt ist erwünscht. 
 

3. Gehalt/Entgelt 
Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 2842,2 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 147,73 € und 632,4 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 

4. Bewerbung 
In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung 

von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die 
Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
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Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 
Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion Niederösterreich einzubringen, und zwar
auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0259-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

 
Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Fachvorstehung für den 
fachpraktischen Fachunterricht an der 

Höheren Bundeslehranstalt für Tourismus 
3500 Krems, Langenloiser Straße 22

 (Verwendungsgruppe L 2a 2 bzw. Entlohnungsgruppen I 2a 2/pd). 
 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Wahrnehmung der der Fachvorstehung nach den dienstrechtlichen 
Bestimmungen und nach § 55 Abs. 3 des Schulunterrichtsgesetzes 1986, BGBl. Nr. 472/1986 (SchUG) 
zukommenden Aufgaben verbunden. 
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2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 24.1 des Beamten-

Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. des 
§ 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.
 
Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 3 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer facheinschlägigen Lehranstalt ist erwünscht. 
 

3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 2842,2 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 147,73 € und 632,4 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 

4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 

Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, 
die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen 
lassen. 
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Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 
Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion Niederösterreich einzubringen, und zwar
auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0281-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 
Vorstehung der Abteilung 
Wirtschaftsingenieure an 

Höheren technischen Bundeslehr- 
und Versuchsanstalt 2340 

Mödling
(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

 
1. Aufgabenfelder 
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Mit der Funktion ist die Leitung einer Fachabteilung im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen 
und des § 55 Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472, verbunden.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 (vorzugsweise 

nach Abs. 5) des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl.
Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 
86/1948 (VBG)

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 1 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Lehrtätigkeit in wenigstens zwei fachtheoretischen und/oder 
fachpraktischen Unterrichtsgegenständen, die für die in der Abteilung geführten 
Ausbildungsschwerpunkte (-zweige) eine zentrale Bedeutung haben, ist erwünscht.

3. Gehalt/Entgelt 
Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.185,3 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 421,5 € und 1.193,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

4. Bewerbung 
In der Bewerbung sind verpflichtend

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
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3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser 
Funktion als geeignet erscheinen lassen. Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem 
Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993).

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet.
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.
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I/A-20/0280-2024
Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 
Vorstehung der Abteilung 

Innenraumgestaltung an Höheren 
technischen Bundeslehr- und 

Versuchsanstalt 2340 Mödling
(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Fachabteilung im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen 
und des § 55 Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472, verbunden.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 (vorzugsweise 

nach Abs. 5) des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. 
des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG)

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 1 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Lehrtätigkeit in wenigstens zwei fachtheoretischen und/oder 
fachpraktischen Unterrichtsgegenständen, die für die in der Abteilung geführten 
Ausbildungsschwerpunkte (-zweige) eine zentrale Bedeutung haben, ist erwünscht.
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3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.185,3 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 421,5 € und 1.193,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 

Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser 
Funktion als geeignet erscheinen lassen. Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem 
Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- 
und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein 
Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die 
Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung. 

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung lädt Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den 
Vorgaben des Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993).

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zum Zweck 
des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet.
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 11.11.2024
Ende der Bewerbungsfrist: 12.12.2024

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
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Diese Ausschreibung erfolgt am 11.11.2024 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Ybbsitz

(3341 Ybbsitz, Maisbergstraße 13)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0079-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Ybbsitz 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
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erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 
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Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Pöchlarn

(3380 Pöchlarn, Nibelungenstraße 5)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0080-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Pöchlarn 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.
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Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
VS Wieselburg

(3250 Wieselburg, Karl-Hager-Platz 1)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-70/0070-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der VS Wieselburg

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 



VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 12/2024

175

verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
ASO Waidhofen an der Ybbs

(3340 Waidhofen an der Ybbs, Pocksteinerstraße 27a)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-100/0012-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der ASO Waidhofen an der Ybbs

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.
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Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖWMS Waidhofen an der Ybbs, Pocksteinerstraße
(3340 Waidhofen an der Ybbs, Pocksteinerstraße 4)

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0081-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖWMS Waidhofen an der Ybbs, Pocksteinerstraße

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
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- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
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§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Lanzendorf

(2326 Lanzendorf, Obere Hauptstraße 48)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0082-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Lanzendorf

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.
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2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.
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Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
VS Maria Enzersdorf, Schulplatz

(2344 Maria Enzersdorf, Franz Josef Straße 72)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-70/0071-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der VS Maria Enzersdorf, Schulplatz

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
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https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.
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Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
VS Münchendorf

(2482 Münchendorf, Sportplatzstraße 5)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-70/0072-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der VS Münchendorf

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:
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Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
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3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
VS Purgstall an der Erlauf

(3251 Purgstall an der Erlauf, Schulgasse 11)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-70/0073-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der VS Purgstall an der Erlauf
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mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.
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In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Frankenfels

(3213 Frankenfels, Markt 13)
mit Mitbetrauung der VS Frankenfels 

(3213 Frankenfels, Markt 13)
 (Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0083-2024)

mailto:office@bildung-noe.gv.at


VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 12/2024

188

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Frankenfels

mit Mitbetrauung der VS Frankenfels

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
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- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum
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Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Karlstetten

(3121 Karlstetten, Schlossplatz 4)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0084-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Karlstetten

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.
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Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 
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Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Wilhelmsburg

(3150 Wilhelmsburg, Penknergasse 3)
mit Mitbetrauung der ASO Wilhelmsburg

(3150 Wilhelmsburg, Penknergasse 3)
 (Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0085-2024)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Wilhelmsburg

mit Mitbetrauung der ASO Wilhelmsburg

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen
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Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.842,20 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 295,80 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.034,90 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.
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Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

P E R S O N A L N A C H R I C H T E N

TITELVERLEIHUNGEN

Der Bundespräsident hat OSR Otto Schandl, ehem. DMS der NÖMS Herzogenburg, den Berufstitel 
Professor verliehen.

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Oberstudienrätin/Oberstudienrat verliehen:
Mag.a Dr.in Helga Franz-Haase, Prof.in am BG und BRG Tulln;
Mag. Walter Kirchweger, Prof. am BG und BRG Wieselburg.

Der Bundespräsident hat Ilona Tröls-Holzweber, SOLin an der ASO St. Pölten-Nord, den Berufstitel 
Oberschulrätin verliehen.

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Schulrätin/Schulrat verliehen:
Elisabeth Bachmayer, BEd, RLin an der VS Perchtoldsdorf, Roseggergasse;
Maria Ergott, ROLin an der VS Brand-Nagelberg;
Andrea Fellner, SOLin an der NÖMS Grünau-Rabenstein an der Pielach;
Renate Graf, BEd, ehem. OLinMS an NÖMS Oberwaltersdorf;
Ing. Josef Lidinger, OLMS an der PTS Baden;
Gerhard Puhr, BEd, OLMS an der NÖMS Vitis;
Christa Reichebner, OLinMS an der NÖMS St. Pölten, Theodor Körner I;
Ines Zens, SOLin an der Sonderschule für Körperbehinderte Wr. Neustadt.

BESTELLUNGEN

Mag. Alexander Frank, Prof., betr. Leiter des BG und BRG Waidhofen/Thaya, wurde mit Wirksamkeit 
vom 01.10.2024 zum Direktor des BG und BRG Waidhofen/Thaya bestellt.

Dipl.-Päd.in Claudia Hiermann, FOLin, betr. Fachvorständin an der HLM und HLW Krems, wurde mit 
Wirksamkeit vom 01.10.2024 zur Fachvorständin an der HLM und HLW Krems, bestellt.

DI Josef Schneider, Prof., betr. AV der Abteilung Bautechnik an der HTBLVA Wr. Neustadt, wurde mit 

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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Wirksamkeit vom 01.10.2024 zum Abteilungsvorstand der Abteilung Bautechnik an der HTBLVA Wr. 
Neustadt, bestellt.

ANERKENNUNGEN

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung hat NÖ hat Bruno Bohuslav, ehem. 
SQM bei der Bildungsdirektion für NÖ, besonderen Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Die Bildungsdirektion für NÖ hat Dank und Anerkennung ausgesprochen: 
OSRin Doris Adensam, ehem. VDin der VS Heidenreichstein;
Mag.a Karin Aichinger-Rosenberger, ehem. Prof.in an der HLM und HLW Krems/Donau;
Silvia Ambichl, ehem. SOLin an der NÖMS Herzogenburg;
SRin Waltraud Anders, ehem. OLinMS an der NÖMS Klosterneuburg, Langstögergasse;
SRin Ingrid Artner, ehem. OLinMS an der NÖMS Böheimkirchen;
Stephanie Auer, BEd, MEd, Prof.in an der VS Oberndorf/Melk;
Mag.a Katharina Auer-Leszkovics, Prof.in am BG und BRG Hollabrunn;
Elisabeth Bauer, Prof.in an der ASO Krems/Donau;
Leopoldine Bauer, ehem. VOLin an der VS Gaweinstal;
Brigitte Baumgartner, ehem. VOLin an der VS Edlitz;
SRin Regina Baumgartner, ehem. VOLin an der VS Alberndorf/Pulkautal;
DIin Dr.in Azita Bayandor, ehem. Prof.in an der HTBLVA Mödling;
Cornelia Bayer, BEd, vVLin an der VS Ziersdorf;
Mag. Dr. Robert Bechina, ehem. Prof. an der BHAK und BHAS Mistelbach;
Ing. Johannes Bentz, ehem. FOL an der HTBL Karlstein;
MMag.a Doris Bernhuber, Prof.in an der BHAK und BHAS Baden;
SRin Gabriele Bichler, ehem. ROLin an der NÖMS Hofstetten/Pielach;
Eveline Biller, BEd, ehem. FOLin an der HLM Mödling;
SR Ing. Peter Bilous, ehem. OLPTS an der PTS St. Peter/Au;
Waltraud Binder, ehem. FOLin an der HLM und HLP Mödling;
Marlene Binderreiter, BEd, vLinMS an der NÖMS Neustadtl/Donau;
Simon Blankenbichler, BSc, vLMS an der NÖMS Gresten;
Vedran Blatancic, vLPTS an der PTS Tulln;
Gregor Böck, Prof. an der NÖMS Loosdorf;
Mag.a Doris Bogner, ehem. FOLin am Konservatorium für Kirchenmusik der Diözese St. Pölten;
Bruno Bohuslav, ehem. SQM bei der Bildungsdirektion für NÖ;
Sophia Brandstätter, BEd, MEd, Prof.in an der NÖMS Gresten;
Barbara Braun, ehem. VDin der VS Bergern/Dunkelsteinerwald;
Manuela Bredlinger, BEd, ehem. vBLin an der LBS Waldegg;
Sieglinde Brenner, ehem. OLinMS an der NÖMS Gänserndorf;
Renate Brunn, ehem. OLinMS an der NÖMS Alland;
Mag.a Susanne Casanova-Mürkl, ehem. Direktorin des BG und BRG Neunkirchen;
SRin Waltraud Chibin, ehem. OLinMS an der NÖMS Klosterneuburg, Langstögergasse;
Andrea Csordás, Prof.in an der NÖMS Oberndorf/Melk;
Karl Curin, ehem. OLMS an der NÖMS Felixdorf;
Dagmar Decker, SOLin an der ASO Krems/Donau;



VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 12/2024

196

Ariane Deimel, ehem. OLinMS an der Praxismittelschule der PH-NÖ Baden, Pelzgasse;
Manuela Deinbacher, VOLin an der VS Paudorf;
Günter Dittmann, ehem. FOL an der HLT Semmering;
Mag.a Ruth Divinzenz, Prof.in am Öffentlichen Stiftsgymnasium und ORG der Benediktiner Melk;
SRin Maria Antonia Divisch, ehem. ROLin an der VS Leobersdorf;
OStRin Mag.a Jarmila Dolezalova, ehem. Prof.in an der HLT Retz;
Anna Doppler, ehem. OLinfWE an der NÖMS Lanzenkirchen;
Sabine Dorfmayr, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag.a Ingrid Duggan-Salhofer, ehem. Prof.in an der BAfEP Sacré Coeur Pressbaum;
Dr.in Astrid Ebenberger, MEd, ehem. DinMS der NÖMS St. Pölten, Dr. Theodor-Körner I;
Mag.a Silvia Ecker, ehem. VOLin an der VS Neuhofen/Ybbs;
Christina Eder, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Elisabeth Edermayr, BEd, ehem. FOLin an der HLW Amstetten;
Tobias Edinger, BEd, Prof. an der NÖMS Stift Zwettl;
Mag.a Susanne Ehgartner, ehem. Prof.in am BRG Krems/Donau, Ringstraße;
Isabella Engelke, Kontrin am BG und BRG Tulln;
Ulrike Erber, ehem. SDin der ASO Scheibbs;
Ing. Alfons Fallmann, ehem. FOL an der LFS Tullnerbach;
Günther Farkas, OOffzl an der HTBLVA Mödling;
Daniela Faschingleitner, OLinMS an der NÖMS Gresten;
Lieselotte Fellnhofer, ehem. OLinMS an der NÖMS Blindenmarkt;
SR Mag. Dr. Eduard P. Udo Fischer, RL an der VS Paudorf;
Renate Fischer, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Michaela Flug, ehem. VDin der VS Schwarzau/Gebirge;
Mag. Thomas Foramitti, Prof. am Öffentlichen Stiftsgymnasium und ORG der Benediktiner Melk;
Mag.a Angelika Fortelny, ehem. Prof.in an der HLW Wr. Neustadt;
Gabriele Fridrich, ehem. OLinMS an der NÖMS Traiskirchen;
Raphaela Fries, MA, FLin am BORG Krems/Donau;
Mag.a Agnes Frittum, Prof.in am BORG Krems/Donau;
Waltraud Fuchs, ehem. OLinMS an der NÖMS Leopoldsdorf/Marchfelde;
Eva Fuchshofer, VOLin an der ASO Krems/Donau;
StR Ing. Franz Fuger, ehem. Fachschuldirektor der LFS Langenlois;
Ingrid Fuszko, ehem. FOLin am BIGS der Caritas der Diözese St. Pölten;
Aniko Gaal, MA, ehem. Prof.in am Klemens-Maria-Hofbauer Gymnasium Katzelsdorf;
Mag.a Iris Gadenstätter, MA, vLinMS an der PMS des Vereins ISK Krems/Donau;
Birgit Galik, FOLin an der HLW Türnitz;
OSR Gerhard Gangl, ehem. VD der VS Gänserndorf;
Anja Gatterbauer, BEd, Prof.in an der NÖMS Gresten;
Mag.a Andrea Gattringer, ehem. Prof.in am BG und BRG Purkersdorf;
SRin Margit Gerhold, SOLin an der ASO Krems/Donau;
Maria Gerstbauer, ehem. OLinfWE an der VS Petzenkirchen;
Helena Gmeiner, ehem. VOLin an der VS Ardagger;
Mag.a Waltraud Gollonitsch, ehem. Prof.in an der BHAK und BHAS Amstetten;
Rosemarie Gölzner, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au;
SRin Gabriele Gonaus, ehem. VOLin an der VS Kilb;
Maria Graf, ehem. DinMS der NÖMS Göllersdorf;
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Daniela Granig, BEd, BEd, MEd, Prof.in an der NÖMS Neustadtl/Donau;
Franz Grasel, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
Elisabeth Greiner, ehem. VOLin an der VS Hohe Wand, Stollhof;
Irene Gritschenberger, BEd, vVLin an der VS Ziersdorf;
Ursula Gross, BEd, ehem. DMin an der Außenstelle Mistelbach;
Christian Gruber, FOL am Öffentlichen Stiftsgymnasium und ORG der Benediktiner Melk;
Gertraude Gruber, ehem. OLinMS an der NÖMS Wieselburg;
Ulrike Gschaider, ehem. OLinMS an der NÖMS Lanzenkirchen;
Gabriela Gumpinger, ehem. VOLin an der VS Göpfritz/Wild;
Mag.a Ulrike Gutkas, ehem. Prof.in an der HTBLA Karlstein;
Margit Haan, ehem. OLinfWE an der NÖMS Hohenruppersdorf;
Dorothea Haderer, ehem. BOLin an der LBS Theresienfeld;
Mag.a Elisabeth Hager, Prof.in am BORG Krems/Donau;
Gabriele Hahn, ehem. OLinMS an der NÖMS Vitis;
Christa Haider, ehem. VOLin an der VS Rohrau;
Dr. Herwig Haiderer, ehem. Prof. an der HLM Mödling;
Angela Haller, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Ulrike Handstanger, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au;
Leopoldine Harreither, ehem. FOLin an der FS für wirtschaftliche Berufe Amstetten;
Mag.a Monika Hartauer, ehem. Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
MMag. Konrad Haspel, OSB, ehem. Prof. am Erzbischöflichen RG und AG Hollabrunn;
Ingrid Hatzl, ehem. OLinMS an der NÖMS Kirchberg/Wechsel;
Daniela Hauer, VOLin an der VS Oberwölbling;
Mag.a Andrea Heidenreich, ehem. Prof.in am BG und BRG St. Pölten, Josefstraße;
Monika Heider, ehem. VOLin an der VS Deutsch-Wagram;
Mag. Andreas Hellerschmid, BSH Krems/Donau;
SRin Eva Hellerschmid, ehem. OLinMS an der NÖMS Langschlag;
Daniela Hentschke, ehem. OLinMS an der NÖMS Mannersdorf/Leithagebirge;
Carla Herfert, Prof.in an der LBS St. Pölten;
SRin Andrea Hersits, ehem. OLinMS an der NÖMS Gloggnitz;
Sarah Heuras, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Anna Hiebl, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au, Ramingtal;
Friederike Hinkel, ehem. FOLin am BG und BRG Baden, Frauengasse;
Mag.a Antonia Hinterreitner, FOLin am BORG Krems/Donau;
DI Josef Hintersteiner, Prof. an der HLUW Yspertal;
StR Ing. Ernst Hirtenlehner, ehem. FOL an der HTBLVA Waidhofen/Ybbs;
Theresia Hirtenlehner, OAWin an der HTBLVA Waidhofen/Ybbs;
Maria Hirtl, ehem. OLinMS an der NÖMS Poysdorf;
Karin Hnuta, BEd, MEd, ehem. DinMS der NÖMS Sitzendorf/Schmida;
DI Maximilian Hocheneder, Prof. an der HLUW Yspertal;
Herta Hochstöger, ehem. OLinfWE an der VS Euratsfeld;
Isabella Hofbauer, BEd, vSLin an der ASO Krems/Donau;
Martina Hofbauer, VOLin an der VS Tulbing;
Brigitta Hofer, ehem. VOLin an der VS Schwarzau/Gebirge;
Ernst Hofer, ehem. OLMS an der NÖMS Eggenburg;
Mag.a Gabriele Hofer, MSc, ehem. FOLin an der Schule für Sozialbetreuungsberufe Horn;
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Manfred Hohenbichler, ehem. OLMS an der PTS Krems/Donau;
Günther Höller, ehem. FOL an der BFS für Flugtechnik Langenlebarn;
FOL Karl Holzmüller, ehem. OLMS an der NÖMS I Gmünd;
Monika Holzmüller, ehem. VOLin an der VS Hoheneich;
Sabine Horvath, ehem. FOLin an der BASOP und BAfEP St. Pölten;
Alexandra Huber-Lechner, BEd, DinPTS der PTS Tulln;
Christine Ille, ehem. OLinMS an der NÖMS Großweikersdorf;
Barbara Illek, ehem. VOLin an der VS Waidhofen/Ybbs, Zell;
Helga Illmeyer, FOLin an der HLW Türnitz;
Regina Imre, ehem. OLinMS an der NÖMS Winzendorf-Muthmannsdorf, Winzendorf;
Susanne Irxenmayr, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Gabriele Iser, ehem. OLinMS an der NÖMS Deutsch-Wagram;
SRin Ulrike Jordan, ehem. OLinMS an der NÖMS Eggenburg;
Lisa Jung, BEd, Prof.in an der VS St. Peter/Au;
Andrea Jungmeier, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Pölten, Dr. Theodor Körner I;
Mag.a Sonja Kainzbauer, ehem. Prof.in am BORG Guntramsdorf;
Angelika Kaiser-Lauko, ehem. VOLin an der VS Waidhofen/Ybbs, Zell;
Johann Kaufmann, Kontr am BG und BRG Zwettl;
Margit Kemetner, BEd, vBLin an der LBS Theresienfeld;
Ing.in Maria Kerschbaumer, ehem. FOLin an der LFS Zwettl;
Nicole Keusch, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag. Christian Kirchner, ehem. Prof. am BG und BRG Lilienfeld;
OSRin Brigitte Klauser, ehem. VOLin an der VS Waldegg;
SRin Karin Klauser, ehem. OLinfWE an der NÖMS Randegg;
Anna Klein-Brandstetter, ehem. OLinMS an der NÖMS Harmannsdorf;
Sonja Kleinschuster, ehem. OLinMS an der NÖMS Ziersdorf;
Elisabeth Kleppernik, ehem. VOLin an der VS Hausbrunn;
Maximilian Klever, Prof. an der NÖMS Gresten;
Rebecca Kmentt, MA, Prof.in am BG und BRG Klosterneuburg;
Mag. Ing. Karl Knapp, BEd, ehem. vBL an der LBS St. Pölten;
Heidemarie Kneissl, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Pölten, Viehofen;
Katharina Koberger, BEd, vVLin an der VS Tribuswinkel;
Corina Köck, BEd, MEd, Prof.in an der VS Oberndorf/Melk;
Doris Kögelberger, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Ing.in Heidelore Kögler, ehem. FOLin an der LFS Mistelbach;
Mag.a Ingrid König, BA, ehem. Prof.in am BG und BRG Baden, Frauengasse;
Ulrike Koppensteiner, FOLin an der Schule für Sozialbetreuungsberufe St. Pölten;
Werner Kopriva, ehem. OLPTS an der PTS Baden;
Sabine Maria Kothmayer, ehem. VOLin an der VS Haugsdorf;
Renate Kovac-Senftlechner, ehem. FOLin am BRG Krems/Donau, Ringstraße;
Monika Krammer, ehem. VOLin an der VS Langenlois;
Birgitta Kratochvill, VOLin an der VS Paudorf;
Karin Krenn, ehem. OLinMS an der NÖMS Purgstall/Erlauf;
SR Andreas Krenner, MA, BEd, ehem. OLMS an der NÖMS Litschau;
Josef Kriegner, BEd, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
Mag.a Vera Krska, ehem. Prof.in am BG und BRG Tulln;
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Mag.a Dr.in Gertrude Lackner, ehem. Prof.in an der HAK und HAS der Stadtgemeinde Ybbs/Donau;
Isabella Lackner, VOLin an der VS Sieghartskirchen;
Mag.a Irene Lahner-Ranftl, Prof.in am BORG Krems/Donau;
OSRin Heide Lang, ehem. SDin der ASO Strasshof/Nordbahn;
OSRin Martina Langer, ehem. VDin der VS Ma. Enzersdorf/Gebirge, Schulplatz;
SRin Martha Latzelsberger, ehem. OLinMS an der NÖMS Neuhofen/Ybbs;
SRin Anna Lechner, ehem. OLinMS an der NÖMS Pöchlarn;
OSRin Katharina Lechner, ehem. VDin der VS Ardagger;
Mag. Michael Lechner, ehem. Prof. am Erzbischöflichen RG/AG Hollabrunn;
SRin Christine Leczek, ehem. VOLin an der VS Stronsdorf;
Eva-Maria Lehenbauer, ehem. FOLin an der HLW – Ausbildungszweig Sozialmanagement 
St. Pantaleon – Erla;
Helga Leidenfrost, ehem. VDin der VS Ravelsbach;
Ing. Rudolf Leitner, ehem. BOL an der LBS Pöchlarn;
Andrea Lettner, ehem. OLinMS an der NÖMS Pöggstall;
Karin Leutgeb, BEd, VOLin an der VS Paudorf;
Regina Leutgeb, VOLin an der VS St. Peter/Au;
Julia Lindorfer, BEd, MEd, Prof.in an der VS St. Peter/Au;
Beate Linhart-Teuschl, BEd, vVLin an der VS Melk;
Sonja List, ehem. OLinMS an der NÖMS Haidershofen;
OSRin Ing.in Waltraud Loibl, ehem. FOLin an der LFS Mistelbach;
Julia Losbichler, BEd, Prof.in an der VS St. Peter/Au;
Gabriele Maaß, ehem. OLinMS an der NÖMS I Gmünd;
Martina Mader, Schulwartin an der VS Paudorf;
Mag. Harald Makl, MA, BEd, ehem. FOL am BG Wr. Neustadt, Babenbergerring;
OStRin Mag.a Kornelia Mang, ehem. Prof.in am BG und BRG Berndorf;
OStR Mag. Franz Masching, ehem. Prof. an der BHAK und BHAS Gänserndorf;
SRin Erika Mauk, ehem. VOLin an der VS Kirchstetten;
Mag.a Stefanie Mauler, BEd, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Claudia Mauß, BEd, Prof.in an der NÖMS Oberndorf/Melk;
Sebastian Mayer, BEd, Prof. an der NÖMS Oberndorf/Melk;
Anna Mayerhofer, ehem. VOLin an der VS Drasenhofen;
Mag.a Silvia Mayrhofer, ehem. OLinMS an der NÖMS Gänserndorf;
Eva Maria Memelauer, ehem. VOLin an der VS Amstetten, Allersdorferstraße;
Ingeborg Michlmayr, ehem. VOLin an der VS Haag;
Elisabeth Mieke, ehem. OLinMS an der NÖMS Horn;
Brigitte Mimler, ehem. OLinMS an der NÖMS Scheibbs;
Sandra Mistelbauer, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag. Hermann Morgenbesser, Prof. am BG und BRG Klosterneuburg;
Elisabeth Mrlik, ehem. OLinMS an der NÖMS Gänserndorf;
Mag.a Brigitta Müller, ehem. Prof.in an der HLT Krems/Donau;
Thomas Müller, MA, BEd, ehem. OLMS an der NÖMS Wr. Neustadt, Burgplatz;
Ulrike Müller, ehem. OLinfWE an der NÖMS Hollabrunn;
Mag. Wolfgang Müller, ehem. Prof. an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Sylvia Müller-Andre, ehem. ADirin bei der Bildungsdirektion für NÖ;
Helga Neumayer-Hollaus, FOIin am BG Wr. Neustadt, Babenbergerring;



VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 12/2024

200

Viktoria Nachbargauer, ehem. ROLin an der VS Göstling/Ybbs;
Anna Nagelhofer, ehem. OLinMS an der NÖMS Aschbach-Markt;
Martina Neuhauser, BEd, MEd, OLinMS an der NÖMS Loosdorf;
Petra Neumeister-Heider, VOLin an der VS Paudorf;
Brigitte Neuwirth, ehem. OLinMS an der NÖMS III Tulln;
Herwiga Nosko, ehem. BOLin an der LBS St. Pölten;
OSR Gerald Nossal, ehem. DMS der NÖMS Zwettl;
SRin Ilse Nossal, ehem. OLinMS an der NÖMS Zwettl;
SRin Gabriela Oelmann, MSc, BEd, ehem. VDin der VS Gresten;
Mag.a Ingeborg Palmetzhofer, ehem. Prof.in am BRG Wr. Neustadt;
Heidemarie Pecksteiner, ehem. OLinfWE an der VS Marbach/Donau;
Elfriede Peneder, ehem. VOLin an der VS Lichtenau;
Elisabeth Perkovic, FIin an der HLW Horn;
Karl Pfeffer, Kontr an der BHAK und BHAS Zwettl;
Andrea Pichler, ehem. FOLin an der HLW Zwettl;
Eva Maria Pignieri, vVLin an der VS Scheiblingkirchen-Thernberg, Thernberg;
Christine Pikl, ehem. OLinfWE an der VS Vösendorf;
Elvira Pils, ehem. SOLin an der ASO Amstetten;
Sebastian Pils, BEd, Prof. an der NÖMS Randegg;
Annemarie Pirkner, ehem. OLinMS an der NÖMS Blindenmarkt;
OSR Manfred Pirkner, ehem. DMS der NÖMS Blindenmarkt;
Wolfgang Plessl, ehem. OErz. am BSH Horn;
Ingeborg Pober, ehem. OLinMS an der NÖMS Schwadorf;
Ing.in Ing.in Eva Pöchhacker, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Mag.a Gerlinde Maria Pollak, vVLin an der NÖMS Oberndorf/Melk;
Mag. Gerald Pöschl, Prof. am BG und BRG Klosterneuburg;
Karin Pracher-Bachhofer, MBA, MSc, ehem. FLin an der HLT Retz;
Mag.a Birgit Prager, Prof.in an der BHAK und BHAS Waidhofen/Thaya;
Susanne Prandl, ehem. OLinMS an der NÖMS Baden, Pelzgasse;
SRin Elisabeth Pranger, ehem. OLinMS an der NÖMS Wr. Neustadt, Europaallee;
Mario Prankl, BA, ehem. ADir bei der Bildungsdirektion für NÖ;
Mag.a Anita Preining, ehem. Prof.in am BIGS der Caritas der Diözese St. Pölten;
Mag.a Susanne Preisinger, ehem. Prof.in an der HLT Krems/Donau;
Mag.a Evelyn Prendl, ehem. Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
DI Hannes Presulli, ehem. Prof. an der HTBLVA Mödling;
Mag.a Rosa Prinz, Prof.in an der BHAK und BHAS Waidhofen/Thaya;
Mag. Johann Puchholzer, ehem. Prof. am BG und BRG Berndorf;
Belinda Pusch, ehem. OLinMS an der NÖMS Stockerau-Ost;
Mag.a Tanja Radinger, Prof.in am BG und BRG Tullnerbach;
Helga Ramharter, ehem. OLinMS an der NÖMS Wr. Neustadt, Europaallee;
Mag.a Claudia Rampitsch, ehem. Prof.in an der BAfEP Pressbaum;
Irene Ranisch-Kindl, ehem. VOLin an der VS Pfaffstätten;
Irene Ransmayr-Boyer, OLinPTS an der PTS Tulln;
Mag.a Barbara Rass, ehem. FOLin am BORG Krems/Donau;
Mag. Peter Rataj, ehem. Prof. an der HLT Semmering;
DIin Andrea Reber, Prof.in an der HLUW Yspertal;
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Mag. Josef Redl, ehem. Prof. am BG und BRG Waidhofen/Thaya;
Monika Renk, ehem. OLinMS an der NÖMS Gföhl;
Mag.a Maria Renner, ehem. Prof.in an der BHAK und BHAS Gänserndorf;
Sabina Rennhofer, ehem. OLinMS an der NÖMS Neunkirchen, Schoellerstraße;
Maria Rieder, BEd, vLinPTS an der PTS Tulln;
OStRin Mag.a Elisabeth Riederer, ehem. Prof.in an der HLW Horn;
MMag. Franz Riedl, ehem. Prof. an der HTBLVA St. Pölten;
Karin Riedl, vLinMS an der NÖMS Gresten;
SRin Doris Riedl-Andrae, MA, ehem. OLinMS an der PMS Amstetten;
Daniela Riedler, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Heide Ringhofer, ehem. OLinMS an der NÖMS Guntramsdorf;
Maria Ringl, FIin an der HTBLA Hollabrunn;
Roswitha Robl, ehem. SOLin an der ASO Stockerau;
Ing. Johannes Roch, ehem. FOL an der LFS Hollabrunn;
Tanja Roch, BEd, vLinMS an der NÖMS Tulln;
Ingeborg Romanowski, ehem. VOLin an der VS Ebreichsdorf, Unterwaltersdorf;
Pia Rosar, BEd, ehem. SOLin an der ASO Tulln;
Margit Roth, ehem. SOLin an der ASO Scheibbs;
Gabriela Rötzer, ehem. OLinMS an der NÖMS I Korneuburg;
Mag.a Irene Rubin, Prof.in am BG und BRG Hollabrunn;
Christine Rupprecht, ehem. BOLin an der LBS Theresienfeld;
Ulrike Rus, ehem. OLinMS an der NÖMS Groß Gerungs;
Ing.in Katharina Ruthner-Siegl, ehem. FOLin an der LFS Zwettl;
Lukas Salzer, vLMS an der NÖMS Gresten;
SR Armin Schaffhauser, ehem. OLMS an der NÖMS Traisen;
Michaela Schallauer, ehem. VOLin an der VS Purkersdorf;
Mag.a Hildegard Schandl, ehem. Prof.in am Privaten-ORG Mary Ward Krems/Donau;
Mag. Kurt Scharf, Prof. an der HLUW Yspertal;
Herbert Schauer, ehem. OLMS an der NÖMS Gars/Kamp;
Nina Scheibenpflug, MA, BEd, Schulleiterin der VS Ma. Enzersdorf, Schulplatz;
Julia Schenkermayr, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag. Peter Scheruga, Prof. am BG und BRG Klosterneuburg;
Mag.a Andrea Schiefer, Prof.in an der NÖMS Loosdorf;
Anita Schindlegger, vLinMS an der NÖMS Loosdorf;
SRin Elisabeth Renate Schmid, ehem. VOLin an der VS Großdietmanns;
Mst.in Olivia Schmoll, MA, BEd, FLin an der HLM und HLW Krems/Donau;
Anna Schmöllerl, ehem. OLinMS an der NÖMS Ernstbrunn;
Magdalena Schneemann, BEd, vLinMS an der NÖMS Mautern;
Mag.a Elisabeth Schober, ehem. Prof.in am BG und BRG Schwechat;
Mag. Bernhard Schörkhuber, ehem. Prof. an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Heidemarie Schörkhuber, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au;
Edith Schubert, ehem. OLinMS an der NÖMS Aschbach-Markt;
Ingrid Schubert, ehem. OLinMS an der NÖMS Wölbling, Oberwölbling;
Aurelia Schuhleitner, ehem. OLinMS an der NÖMS Steinakirchen/Forst;
Gertrude Schuster, ehem. OLinfWE an der VS Laa/Thaya, Wulzeshofen;
Brigitte Schweng, ehem. OLinfWE an der NÖMS Markt Piesting;
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Mag. Roland Senk, ehem. Direktor des BG und BRG Waidhofen/Thaya;
Kurt Sieberer, OLMS an der PTS Tulln;
OStR Mag. Alfred Siedl, ehem. Prof. an der HLT Krems/Donau;
SRin Margarete Skalar, ehem. VOLin an der VS Laxenburg;
Mag.a Simone Skalvy, ehem. Prof.in an der BAfEP und BASOP St. Pölten;
OSRin Beatrix Skoll, ehem. VDin der VS Gmünd;
Reg.Rätin Petra Spanring, ADirin an der HTBLVA Waidhofen/Ybbs;
SRin Ruth Spitaler, ehem. VOLin an der VS Klosterneuburg, Anton Brucknergasse;
Erika Spitzhofer, ehem. vVLin an der VS Erlaub;
SR Ludwig Spreitz, BEd, ehem. OLMS an der PMS Amstetten;
Mag.a Angela Stadlmann, Prof.in am Öffentlichen Stiftsgymnasium und ORG der Benediktiner Melk;
Lisa Stark, MA, vLinMS an der NÖMS Mautern;
Alexandra Staudinger, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag.a Johanna Stockinger, ehem. Prof.in an der HLW – Verein für Franziskanische Bildung Zwettl;
Gabriele Streißlberger, VOLin an der VS St. Peter/Au;
Elfriede Stüger, ehem. OLinfWE an der VS Traiskirchen, Tribuswinkel;
DI Herbert Stundner, ehem. Prof. an der HTBLVA Mödling;
MMag.a Daniela Sturmlechner-Mantsch, Prof.in an der BHAK und BHAS Waidhofen/Thaya;
Franz Takats, BEd, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
OStRin Mag.a Gerlinde Tatzber, Direktorin der BHAK und BHAS Korneuburg;
Christa Teichtmeister, ehem. OLinMS an der NÖMS Langenlois;
SR Reinhard Thür, ehem. OLMS an der NÖMS Litschau;
SRin Gabriele Tomaschek, ehem. OLinMS an der NÖMS I Gmünd;
Mag. Peter Trötzmüller, ehem. Prof. an der HLUW Yspertal;
Bettina Unger, VOLin an der VS Oberndorf/Melk;
Judith Unger, ehem. OLinMS an der NÖMS Ternitz;
Sigrid Unterberger, BEd, vVLin an der VS St. Peter/Au;
Mag.a Isabel Urban, Prof.in an der HLUW Yspertal;
Christa Uzun-Schallerbauer, ehem. FOLin an der HLW Biedermannsdorf;
Margit Vogel, MA, ehem. OLinMS an der NÖMS Hinterbrühl;
SRin Susanne Vogler, ehem. OLinMS an der NÖMS Bad Großpertholz;
Sigmar Völker, OLMS an der NÖMS Gresten;
Jasmina Völker-Hinterreither, vLinMS an der NÖMS Gresten;
SRin Ingrid Wabra, ehem. BOLin an der LBS Laa/Thaya;
Mag.a Edith Wachter, Prof.in an der BHAK und BHAS Waidhofen/Thaya;
Elisabeth Wagner, ehem. FOLin am BG und BRG Hollabrunn;
Maria Wagner, VOLin an der VS St. Peter/Au;
OSRin Cornelia Wagner-Sturm, ehem. DinMS der NÖMS Aschbach-Markt;
Edith Wallner, ehem. OLinMS an der NÖMS Kirchberg/Wagram;
Michael Wandl, ehem. OLMS an der NÖMS III Tulln;
Mag.a Susanne Wandl, ehem. Prof.in an der HLW St. Pölten;
Ing.in Elisabeth Wecer, ehem. FOLin an der LFS Tullnerbach;
Prof. DI Johann Weidenauer, AV an der HTBLVA St. Pölten;
SRin Hedwig Weinberger, ehem. OLinMS an der NÖMS II Gmünd;
Christine Weiß, ehem. FOLin am BG und BRG Neunkirchen;
Silvia Weiß, ehem. OLinMS an der NÖMS Marchegg;
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Mag.a Karin Weißensteiner, ehem. Prof.in an der HLW – Verein für Franziskanische Bildung Zwettl;
Mag.a Gertraud Weixlbaumer, ehem. Prof.in an der HLW Lanzenkirchen;
Gernot Welbich, vLMS an der NÖMS Lilienfeld;
Christa Wendlik, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au;
DI Reinhardt Wenzina, ehem. Prof. an der HTBLA Krems/Donau;
Brigitte Werdnik, ehem. VOLin an der VS Pitten;
Mag.a Christa Wernad, ehem. Prof.in an der HAK und HAS der Stadtgemeinde Ybbs/Donau;
DIin Sabine Weyermayr-Maierhofer, BEd, Prof.in an der PTS Tulln;
Birgit Wieser, ehem. OLinMS an der Mary Ward Privat-MS St. Pölten;
Güzide Wiesinger, BEd, Prof.in an der ASO Krems/Donau;
SRin Christine Wiesmüller, ehem. OLinMS an der NÖMS Gumpoldskirchen;
OSR Karl Wimmer, ehem. DMS der NÖMS St. Pölten, Wagram;
Monika Winkel, ehem. VOLin an der ASO Groß-Enzersdorf;
Franz Winkler, ehem. OLMS an der NÖMS Gloggnitz;
Julia Winter, BEd, Prof.in am BG und BRG Hollabrunn;
Margareta Winter, ehem. VOLin an der VS Wolkersdorf;
Sebastian Wippel, BEd, Prof. an der NÖMS Gresten;
Patrick Wischenbart, BEd, vVL an der VS Oberndorf/Melk;
Michael Wöhrer, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
Ernestine Wölfl, MA, BEd, ehem. OLinMS an der NÖMS I Korneuburg;
SRin Monika Zaiser, ehem. OLinMS an der NÖMS Wullersdorf;
SRin Magdalena Zechmann, MEd, ehem. OLinMS an der NÖMS I Gmünd;
MMag.a Erika Zeh, Prof.in an der BHAK und BHAS St. Pölten;
Ing.in Andrea Zehetgruber, ehem. BOLin an der LWBS Langenlois;
Gundel Zeiser, ehem. SOLin an der ASO Loosdorf;
DI Kristian Zeller, ehem. Prof. an der HTBLA Krems/Donau;
Christina Zischkin, BEd, MEd, Prof.in an der VS Sieghartskirchen;
StRin Sylvia Zöchinger, ehem. FVin an der HLW Türnitz;
Laura Zulehner, BA, Prof.in an der NÖMS Gresten.
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